
Informationen kompakt 
 
Termin: 23. – 25.03.2026 
 
Mo. 12:00 – 19:00 Uhr 
Di. 09:00 – 18:00 Uhr  
Mi.  09:00 – 16:30 Uhr 
 
 

Ort: IndiTO, Estermannstr. 204, 53117 Bonn 
 
 

Kosten: 345,00 € für Selbstzahlende;  
395,00 € für NGO / gemeinnützige Organisationen; 
445,00 € für Firmen 
 
Rücktrittsbedingungen & Stornokosten 
Treten Sie bis sechs Wochen vor Kursbeginn 
zurück, entsteht für Sie eine Bearbeitungsgebühr 
von 20,00 Euro.  
Bei einem Rücktritt bis zwei Wochen vor Beginn 
werden 50 % der Seminargebühren fällig.  
Bei späterem Rücktritt, Nicht-Teilnahme oder 
Abbruch der Teilnahme besteht ungeachtet der 
Gründe kein Anspruch auf Rückerstattung. 

.  

Wir empfehlen den Abschluss einer Seminar-
rücktrittsversicherung.  
 
Falls wir die Veranstaltung absagen müssen, 
geben wir Ihnen so früh wie möglich Bescheid und 
erstatten den Beitrag. 

Wir über uns 
IndiTO Bildung, Training und Beratung 

 
Wir gestalten Weiterbildung wirkungsvoll, lebensnah 
und praxisorientiert durch Seminare, Trainings, 
berufsbezogene Fortbildungen, Studienreisen und 
Exkursionen. Bei uns finden Sie auch Beratungs-
leistungen für Individuen, Teams und Organisationen.  
 
IndiTO ist eine staatlich anerkannte Einrichtung der 
Weiterbildung und zertifiziert durch den Gütesiegel-
verbund Weiterbildung.  

 
Bonn based. Direkt am Rhein. Seit +40 Jahren. 

 
Machen Sie sich mit unseren Bildungsangeboten fit für 
persönliche, berufliche und gesellschaftliche Heraus-
forderungen. 
 
Melden Sie sich bei uns mit Ihren Fragen, Anregungen 
und Wünschen. Wir sind gerne für Sie da unter 
www.indito.de und auf:         
 

 
 

Utopiefähigkeit als 
transformative Kompetenz 

 

Bildungs- und Beteiligungsprozesse 
mit Zukunftsvisionen und Hoffnung 

stärken 
 

23. – 25.03.2026 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 



Utopiefähigkeit als transformative 
Kompetenz 
 
Angesichts globaler Krisen und Heraus-
forderungen ist es heute wichtiger denn je, 
dass Bildungsarbeit nicht nur Wissen 
vermittelt, sondern auch Hoffnung inspiriert 
und Räume schafft, in denen Visionen einer 
gerechteren, nachhaltigeren Welt erdacht 
werden können. Dieses Seminar lädt dazu ein, 
sich mit der Fähigkeit auseinanderzusetzen, 
alternative Zukünfte zu denken und diese in 
Bildungs- und Beteiligungsprozessen zu 
thematisieren. 
 
 
Themen im Seminar 
 
• Utopiefähigkeit als zentrale Zukunfts-

kompetenz: Theorie und Praxis 
• Hoffnung als transformative Kraft im 

Bildungsprozess 
• Methoden zur Förderung von kritischem 

Denken und Zukunftsvisionen in der 
politischen Bildung, Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) und gesellschaftlichen 
Partizipation 

• Reflexion: Wie können wir Lernende 
ermutigen, eine positive Zukunft zu ge-
stalten?  

• Wie kommen wir ausgehend von Zukunfts-
visionen ins konkrete transformative 
Handeln? 

Im Seminar erhalten Sie wertvolles Hinter-
grundwissen, Methoden und Anregungen für 
Ihre eigenen Bildungsangebote und die Arbeit 
mit Gruppen in Workshops, Seminaren, bei 
der Methodenentwicklung und für Ihre Publi-
kationen. 
 
Zielgruppe: 
 
Das Seminar richtet sich an alle Menschen, 
die in der Bildung für eine nachhaltige Zukunft 
tätig oder an zukunftsorientierten pädago-
gischen Ansätzen interessiert sind:  
 
• Pädagog*innen 
• Lehrkräfte 
• Umweltbildner*innen 
• Multiplikator*innen 
• Vermittler*innen von Nachhaltigkeitsthemen 
• Engagierte aus dem Bereich Nachhaltigkeit 
• Interessierte 
 
Es ist kein Vorwissen notwendig. Die Arbeit 
mit Gruppen, an Beteiligungsprozessen oder 
in der Bildungsarbeit sind jedoch von Vorteil. 
 

Ihre Dozentin 

 
Lea Carstens ist Systemische Coachin, 
Mediatorin sowie Beteiligungs- und 
Bildungsgestalterin. Sie vermittelt Wissen und 
Kompetenzen zu den Themen gesell-
schaftliche Veränderung und Diskriminierung. 
Dabei unterstützt sie Menschen, ihre Anliegen 
für Gerechtigkeit in die Gesellschaft zu tragen 
und sich zu engagieren. 
 

Den Wagemutigen gehört die Zukunft! 
 

-Emma Goldman 
 

 
Anmeldung online unter: 
www.indito.de [Seminarprogramm] 
 
Als Bildungsurlaub in NRW anerkannt. Anerkennung 
kann auf Wunsch auch in anderen Bundesländern 
beantragt werden. 


